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¥ Bielefeld. Vielleicht ist es so
etwas wie ein Ritterschlag:
Wenn ein Teilnehmer am
Handball-Camp des Handball-
kreises Bielefeld-Herford in
der Nacht vor dem Start vor
Aufregung und Vorfreude
nicht schlafen kann und die
Auftakt-Einheit verpasst, weil
er den Schlaf nachholen muss,
dann scheint einiges im Camp
richtig zu laufen.

Seit drei Jahren freut sich
Spenges Tim Gladisch schon auf
das Camp, jetzt war der Elfjäh-
rige erstmals dabei. Das Ge-
misch aus Handball-Training
und weiteren Aktivitäten wie
Schwimmen, Bowlen oder Was-
serski sorgt jedes Jahr für etwas
andere Herbstferien. Neu an der
Veranstaltung war, dass Lehr-
wart und Initiator Michael Neu-
haus diesmal überhaupt nicht
dabei war.

OlafGrintz, der in den vergan-
genen Jahren schon für die Mäd-
chencamps verantwortlich zeich-
nete, war nun auch für die Jungs
der Chef. „Das ist schon ein biss-
chen anders. Die Mädchen ma-
chen eigentlich immer alles zu-
sammen. Die Jungs sind unkom-
plizierter, aber auch etwas an-
strengender. Dafür ist die
manchmal schrille Tonlage der
Mädchen gewöhnungsbedürf-
tig“, berichtet Grintz. Gemein-
sam mit Jan Kastrup vom TuS
97 begleitete Grintz beide
Camps und freut sich nach dem
Mädchencamp auf einen ruhi-
gen Fernseh-Abend auf dem
Sofa.

Wie auch in den vergangenen
Jahren gelang es dem Organisati-
ons-Team, Camp-Teilnehmer
der ersten Generation als Be-
treuer zu gewinnen. Vor weni-
gen Jahren noch trotteten Cle-
mens Globke (TSG Altenhagen-
Heepen),Kevin Beckerund Aljo-
scha Ziegler (jetzt Lemgo, ehe-
mals JSG Bielefeld-Süd) schlaf-
trunken den Betreuern beim
morgendlichen Lauf hinterher.
Jetzt gaben die 18-Jährigen
selbst den Takt vor. Grintz: „Das
zeigt wieder, dass es dem Hand-
ballkreis durch seine vielen An-

gebote gelingt, die Kinder und
Jugendlichen an den Sport zu
binden.“

In diesem Zusammenhang
hatte das Organisations-Team

eine weitere brillante Idee. Weil
bei den Jungs eine Spinning-Ein-
heit kurzfristig ausgefallen war,
bot Grintz einen Schiedsrichter-
Lehrgang an. „Darauf waren die

total scharf“, berichtet Grintz.
Nach einer kleinen Prüfung er-
hielten die Teilnehmer eine Ur-
kunde als Junior-Schiedsrich-
ter. Dazu durfte jeder Nach-

wuchs-Referee beim Abschluss-
turnier mit einem Gespannpart-
ner pfeifen.

Für die Kinder im Alter von
elf bis 14 Jahren eine aufre-
gende, weil bei weitem nicht im-
mer einfache Sache. „Wenn von
den vielen kleinen Schiedsrich-
tern am Ende zwei oder drei üb-
rig bleiben und tatsächlich pfei-
fen, wäre das doch eine tolle Sa-
che“, meint Grintz auch im Hin-
blick auf das stets knappe
Schiedsrichter-Kontingent.

Da das aus der Not geborene
Angebot bei den Jungen so gut
klappte, wurden natürlich auch
die Mädchen zu Nachwuchs-Re-
ferees ausgebildet. „Die Kinder
können jetzt zumindest die
Spiele der ganz Kleinen pfeifen“,
sagt Grintz und macht sich
schon weitere Gedanken: „Diese
Form der ersten Schiri-Ausbil-
dung sollten wir in den Junior-
Trainer-Lehrgang aufnehmen.“

Gut angenommen wurde
auch eine weitere Aufgabe. Die
Camp-Teilnehmer sollten sich
selbstständig einen Bewegungs-
Parcours ausdenken. „Es ist ein
klarer Unterschied, ob wir Be-
treuer das einfach nur vorgeben
oder die Teilnehmer sich die Sta-
tionen ausdenken und erklären
müssen. So waren sie wirklich
mit Feuereifer dabei“, erzählt
Grintz.

Neben den vielen sportlichen
Aktivitäten bot sich natürlich
auch die Gelegenheit, hochklas-
sigen Sport zu sehen. Die Jungs
durften die Bundesliga-Spiele
im DSF verfolgen. Die Mädchen
waren live beiMindens Erfolg ge-
gen Balingen sowie beim ersten
Saisonsieg der Basketballerin-
nen der Lady Dolphins dabei.
Deren Coach Thomas Henning
hatte ein Training bei den Jungs
geleitet und den Mädchen Frei-
karten überlassen.

So fiel das Fazit des sechsten
Camps wie immer aus: Er-
schöpft, aber zufrieden verabre-
deteten sich die Jungen und
Mädchen schon mal lose für das
nächste Jahr. Tim Gladisch wird
wohl auch wieder dabei sein und
dann bestimmt besser schlafen
können. Schließlich gehört er
dann schon fast zu den Routi-
niers.

VollerEinsatzbeimAbschlussturnier:Yannick Steinkamp von der JSG Bielefeld-Süd setzt in dieser Szene zu
einem Torwurf gegen Max Globke (l., TSGAltenhagen-Heepen) an.  FOTO: IVO KRAFT

¥ Bielefeld (nw). Das ge-
mischte OWL-Team im Street-
basketball ist jetzt voll auf Er-
folgstour: Vor drei Monaten erst
gewannen Klara Kemper (TSVE
Bielefeld), Caterina Küpke (SV
Brackwede), Laura Schild und
Anne Krux (beide Paderborn
Baskets sowie TSVE Bielefeld
mittels Doppellizenzen) das Fi-
nale der NRW-Streetbasketball-
tour und wurden damit Landes-
meister. Jetzt ist das Team mit
dem Namen „Cuz we can“ (Weil
wir es können) auch noch Deut-
scher Meister geworden.

Beim German Streetbasket-
ball Championship in Münster
kämpften die Vier am vergange-
nen Wochenende ehrgeizig um
den begehrten Titel. Trotz des
Kälteeinbruchs hatte das Team
keine Probleme, sich auf die pas-
senden Temperaturen zu brin-
gen und sich spannenden und
packende Begegnungen mit den
Gegner-Teams zu liefern.

Zunächst gelang dem Team
am Samstagmorgen in den K.-
o.-Vorrundenspielen das Un-
glaubliche: Alle sechs Spiele
konnten mit mindestens drei
Punkten Differenz für sich ent-
schieden werden. Als erstes wur-
den die ehemaligen Deutschen
Meister direkt mit 14:5 wegge-
putzt.

Dieses Vorrundenspiel war
aber auch das einzige der sechs
Spiele, das die vier Basketballe-
rinnen nicht vorzeitig enden las-
sen konnten. Denn mit dem Er-
zielen des 16. Punktes eines
Teams innerhalb der 15 Minu-
ten Spielzeit endet das Match
vor Ablauf der Spielzeit. Die an-
deren fünf Spiele wurden 16:9,

16:13, 16:1, 16:13, 16:12 gewon-
nen.

Gestützt durch diese Siegesse-
rie konnte das Team dem Sonn-
tag, dem Tag der Finalrunden,
zuversichtlich entgegensehen.
Die Vier waren Gruppenerste
und der Titel zum Greifen nah.

Nach einer kurzen Nacht, die
das OWL-Quartett mit mehre-
ren anderen Teams in einer
Sporthalle in Münster ver-
brachte, brach der entschei-
dende Turniertag an.

Das Halbfinale an diesem
Morgen sollte gegen den Grup-
penvierten des Vortages absol-
viert werden. Das gegnerische
Team namens „3einhalb Cen-
ter“, das ebenfalls aus Bielefeld

angereist war, konnte mit 15:7
besiegt werden und „Cuz we
can“ ließ nichts anbrennen.

Somit war der Einzug ins Fi-
naleperfekt, und das bis dato un-
geschlagene Team ging hochmo-
tiviert in das letzte Match dieses
Turniers. Der Gegner war be-
reits aus den Vorrundenspielen
bekannt und am Vortag mit
16:13 besiegt worden. Doch zu-
nächst machten Nervosität und
Unsicherheit den Vieren aus Bie-
lefeld einen Strich durch die
Rechnung. Nach der Hälfte der
Spielzeit stand es unentschie-
den, nachdem die Gegner sogar
desÖfterenschon in Führung ge-
legen hatten. Es hieß nun, die
Ruhe zu bewahren und zurück

zur ursprünglichen Form zu fin-
den. Daher nahm „Cuz we can“
die Auszeit, die jedem Team im
Match zur Verfügung steht, und
sammelte sich kurz.

Danach war die gemeinsame
Zielrichtung wieder klar, und
die Punkte gingen einer um den
anderen aufs Bielefelder Konto.
Die Vier konnten dann eine
Fünf-Punkte-Führung bis zum
Schlusspfiff halten.

Die überglücklichen Siegerin-
nenwurden vom DeutschenBas-
ketballbund und dem Oberbür-
germeister der Stadt Münster
mit Goldmedaillen geehrt und
dürfen sich nun Deutscher Meis-
ter im Streetbasketball 2009 nen-
nen.

HoltensichdendeutschenMeistertitel: Anne Krux, Laura Schild (beide TSVE Bielefeld und Paderborn
Baskets), Caterina Küpke (SV Brackwede) und Klara Kemper (TSVE Bielefeld, v. l.). FOTO: NW

Bethel I – Stadtwerke III 1:8
Schüco V – Schüco VI 0:8
Buschkamp – Stadtverwaltung V 8:2
Stadtverwaltung IV – Schüco IV 4:8
Justiz III – Bethel I 5:8

1 StadtwerkeIII 16: 1 4
2 SchücoIV 16: 4 4
3 BethelI 17:15 4
4 Buschkamp 8: 2 2
5 StadtverwaltungIV 12: 9 2
6 SchücoVI 10: 8 2
7 JustizIII 5:16 0
8 StadtverwaltungV 3:16 0
9 SchücoV 0:16 0

¥ Bielefeld/Antwerpen (nw).
Im belgischen Antwerpen fand
jetzt die Weltmeisterschaft der
InternationalMaterial Arts Fede-
ration (IMAF) statt. Vom Kara-
Te Club Samurai aus Heepen
nahmen Robert Kölbel und
Marc Henke, beide Mitglieder
der deutschen Nationalmann-
schaft der IMAF, teil. Henke
schafft es bis auf das Sieger-
podest: Er wurde Vize-Welt-
meister mit dem Katana, einem
japanischen Langschwert. Insge-
samt gingen über 800 Sportler
aus 24 Nationen an den Start.

Bei den Kata-Läufen gegen
imaginäre Gegner auf den acht
Kampfflächen starteten Kölbel
und Henke in einer Gruppe mit
Mitgliedern der polnischen und
ukrainischen Nationalmann-
schaft. In der Vorrunde qualifi-
zierten sich beide für die Haupt-
runde. Da in die Finalrunde nur
die besten Vier weiterkamen,
musste das Feld von zehn Star-
tern reduziert werden. Beide
Heeper Sportler zeigten Topleis-
tungen, allerdings war in der
Hauptrunde für beide Schluss.
Kölbel wurde Sechster und
Henke Fünfter. „Es war keine
Schande, gegen die starken Po-
len zu verlieren“, sagte Kölbel
im Anschluss.

Henke hatte aber noch eine
Chance – und nutzte sie. In der
Vor- und Hauptrunde zeigte er
mit dem Katana eine erstklassige
Leistung und qualifizierte sich
für das Finale der besten Vier am
Sonntag. Mit ihm im Finale stan-
den ein Belgier, ein Ire und ein
weiteres Mitglied der deutschen
Mannschaft. Mit einer persönli-
chen Bestleistung zog Henke in
ein Stechen um den Titel ein. Da-

rinmussten beide Aktive eine an-
dere Waffenkata zeigen als im Fi-
nale. Henke zeigte die Iai-Do-
Form„Zen-Dan“ (mit einem tra-
ditionellen Katana) und sein
Gegner eine Bo-Form (ein Bo ist
ein etwa 180cm langer Stock).
Beide steigerten noch einmal
ihre Leistungen im Stechen, in
dem sich Marc mit 1:2 Stimmen
geschlagen geben musste. „Ich
kann es noch gar nicht richtig
glauben,dass ich Vize-Weltmeis-
ter bin. Ich gönne meinem Geg-
ner den WM-Titel, wir beide
zeigten Leistungen auf einem
technisch hohen Niveau“, er-
klärte Henke nach dem Finale.

Auch Weltmeister Fons Wou-
terswar zufrieden: „Die verschie-
denen Formen und Stile haben
eine Gemeinsamkeit: Achtung
vor sich selbst und dem Gegner,
so wie es der Begründer des mo-
dernen Kara-Te gesagt hat. Das
Turnier hat dazu beigetragen.“

VON LOTHAR SCHMALEN

¥ Bielefeld. Die Mitteilung er-
reichte die Sportredaktion ges-
tern Abend kurz vor 19 Uhr, und
sie umfasste nur wenige Zeilen:
„Günter Entgelmeier hat nach
50-jähriger Tätigkeit im TSVE
seinen Vorsitz, den er seit 1988
geführt hat, niedergelegt.“ Die
Ära Entgelmeier, in der der
TSVE zu einem der größten
Sportvereine Bielefelds aufstieg
(3.500 Mitglieder) und mit der
Ausrichtung des Hermannslaufs
auch in der ganzen Region be-
kannt wurde, hat damit wenige
Wochen nach der Affäre um ei-
nen TSVE-Judotrainer ihr un-
glückliches Ende gefunden.

Entgelmeier (69) war in die
Schlagzeilen geraten, als er nach
der Verurteilung eines Judotrai-
ners wegen sexueller Belästigung
einer jungen Judo-Athletin,
Richterschelte betrieb, statt sich
kompromisslos von dem Trai-
ner loszusagen. Entgelmeier, der
trotz immer lauter werdender
Kritik zunächst an seinem Amt
festhielt, hat mit seinem gestri-
gen Rücktritt nun doch die Kon-
sequenzen gezogen.

Entgelmeier, der nach der Fu-
sion des Turn- und Sportvereins
1890 mit dem TV Einigkeit im
Jahr 1981 zum TSVE 1890 zu-
nächst stellvertretender Vorsit-
zender des Vereins war, wurde
1988 als Nachfolger von Horst
Lindlar an die Spitze des Fusions-
vereins gewählt. Entgelmeier, in

seiner aktiven Sportzeit selbst
Handballer und Leichtathlet,
war im Hauptberuf bis zu seiner
Pensionierung Leiter des Be-
zirksamtes Senne.

„Wir danken Günter Entgel-
meier für seine hervorragende
Arbeit,die den Verein zu dem ge-
macht hat, was er heute ist“,
hieß es in der Erklärung des Vor-
stands gestern Abend. Die stell-
vertretende Vorsitzende, Doris
Buschmann (63), übernimmt
den Vorsitz zunächst kommissa-
risch. Der neue Vorsitzende
werde in einer Mitgliederver-
sammlung Anfang März ge-
wählt.Dann solledie Verantwor-
tung in jüngere Hände überge-
hen, sagte Buschmann. Und:
„Wir brauchen jetzt vor allem
erst einmal Ruhe im Verein.“

Handball: Versammlung bei EGB
Die HSG Eintracht Gadderbaum
Brackwede lädt alle Mitglieder zu ih-
rerGründungsversammlung am Frei-
tag ins Clubheim Bolbrinker ein. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr.

Fußball: Freie Schulungsplätze
Bei der Kurzschulung des Fußallkrei-
ses Bielefeld für Mini, F-und E-Junio-
ren am Samstag, 24. Oktober, in der
Sporthalle Rosenhöhe I von 9.30 bis
15.30 Uhr sind noch Plätze frei. Inte-
ressenten melden sich bei Karl Heinz
Voigt, Tel. (05 21) 5 43 71 37. Sport-
und Schreibzeug und ein Ball sind
mitzubringen, ebenso Selbstverpfle-
gung. Die Schulung ist kostenlos.

Fußball: Güney erholt sich
Von den Folgen einer Meniskusope-
ration erholt sich derzeit Orsan Gü-
ney vom SC Bosporus. Seine Mitspie-
ler wünschen ihm auf diesem Wege
beste Genesung.Die NW-Sportredak-
tion schließt sich den Wünschen an.

Sportbund: Neue Kurse
Ab der kommenden Woche laufen
beim Sportbund drei neue Aqua-Fit-
ness-Kurse. Darüberhinaus begin-
nen ebenfalls drei neue Kurse unter
dem Motto „Fitness und Entspan-
nung“. Informationen gibt der Sport-
bund Bielefeld (Tel. 0521-5251510)
oder unter der Internetadresse
www.sportbund-kurse.de.

GoldenesKörbe-Werfen
STREETBASKETBALL: OWL-Team schafft die Überraschung und wird Deutscher Meister

Graphia II – B.-Feuerwehr III 3:8
Dr. Oetker IV – Stadtverwaltung II 8:3
Euscher II – Windel III 8:2
Stadtverwaltung III – Justiz II 2:8

1 JustizII 15: 9 3
2 EuscherII 15: 9 3
3 Dr.OetkerIV 8: 3 2
4 B.-FeuerwehrIII 14:11 2
5 StadtverwaltungII 11: 9 2
6 WindelIII 10: 8 2
7 SchücoIII 8: 6 2
8 StadtverwaltungIII 3:16 0
9 GraphiaII 3:16 0

Hataufgegeben: Günter Entgel-
meier, 21 Jahre lang Vorsitzender
des TSVE 1890. FOTO: OTT

B.-Feuerwehr II – Sparkasse III 6:8
Stadtverwaltung I – Graphia I 8:2
Windel II – Justiz I 8:5
Stadtwerke II – B.-Feuerwehr I 6:8
Schüco II – Stadtverwaltung I 0:8

1 StadtverwaltungI 24: 4 6
2 B.-FeuerwehrI 16:11 4
3 WindelII 8: 5 2
4 JustizI 13: 9 2
5 GraphiaI 10:10 2
6 SparkasseIII 10:14 2
7 B.-FeuerwehrII 11:16 0
8 StadtwerkeII 7:16 0
9 SchücoII 2:16 0

C-Klasse

ZweiterSieger: Marc Henke aus
Bielefeld mit der Urkunde seines
erfolgreichen Turniers. FOTO: NW

K U R Z N O T I E R T

Windel I – Stadtwerke I 8:3
Dr. Oetker II – Dr. Oetker III 8:3
Schüco I – Sparkasse II 8:5
Sparkasse I – Dr. Oetker I 6:8

1 WindelI 16: 5 4
2 Dr.OetkerI 16: 6 4
3 SparkasseI 14: 9 2
4 SchücoI 8: 5 2
5 Dr.OetkerII 8:11 2
6 EuscherI 7: 7 1
7 StadtwerkeI 10:15 1
8 SparkasseII 6:16 0
9 Dr.OetkerIII 5:16 0

Betriebssport:Stadtliga

Tischtennis

B-Klasse

H A N D B A L L - U M S C H A U

A-Klasse

DasEndeeiner
21-jährigenÄra

TSVE 1890: Günter Entgelmeier zurückgetreten
AktivaufvielenGebieten

Mädchen und Jungen beim Camp des Handballkreises zu kleinen Schiedsrichtern ausgebildet

Henkeerkämpftdie
Vize-Weltmeisterschaft

KARATE: Zwei Heeper in Antwerpen erfolgreich
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